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ANWESENHEITSLISTE

Vorsitzende/r

Kurt Krémer 1. Blrgermeister

Mitglieder des Stadtrates

Robert Bauer Referent fur Brandschutz
Uli Bauer Referent fur Jugend
Dieter Collischon

Wolff Fulle

Bettina Hechtel Referentin fir Landwirtschaft

Florian Hechtel abwesend bei TOPs 156 bis 186
Klaus Heckel Referent flr Wirtschaft abwesend bei TOP 1n6

Bernd Herrmann

Bertram Hofer 2. Birgermeister

Verena Kromer abwesend bei TOP 86
Klaus Losel

Walter NuR3ler Referent fiir Partnerschaften
Dietmar Oeder Referent fiir Umweltschutz
Armin Schlager

Edwin Schlager

Bernd Seeberger

Andreas Selz

Gabriele Stanin Referentin fur Soziales
Norbert Stark

Hubert Strauss 3. Blrgermeister

Christian Weber

Jochen Ziegler

Schriftfihrer/in
Sandra Huber




von der Verwaltung

Patricia Ebenhotch
Sabrina Hesselbarth
Kathrin Kallert
Wolfgang Schaffrien
Bianca Urban
Géste

Lukas Heinsch
Abwesende Personen:

Mitglieder des Stadtrates

Lothar Kirsch Referent fur Sport
Prof. Dr. Klaus Ulrich Schellberg

von der Verwaltung

Claudia Kopp
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In der der Stadtratssitzung vorangehenden Birgerfragestunde wurden folgende Themen
angesprochen:

oukrwnNE

Grundsteuer

Kriminaltatsstatistik

Partnerschaftsjubilaum

Kommunalbetrieb Stein

Geoengineering

Verkehrsampel Faber-Castell/ Parkplatzsituation Alter Kirchplatz

TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

TOP:

1

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

Betreff:

Stadtebauliche Projekt Weihersberg,

Beschluss lUber den Masterplan / Rahmenplan "Weihersberg" sowie tber
den Masterplan "Schul- und Sportcampus”
Haushaltsplan 2025 - Entwurf -

Haushaltsplan 2025, Stellenplan - Entwurf -
Haushaltsplan, incl. Stellenplan 2025

Haushaltsplan 2025, Finanz- und Investitionsplan
Haushaltssatzung 2025, Beschluss

Rede des Ersten Blrgermeisters

Rede CSU - Stadtrat Norbert Stark

Rede SBG - Stadtratin Verena Kromer

Rede SPD/ Die Linke - Stadtrat Walter Nuf3ler

Rede Bindnis 90 Die Griinen - Stadtrat Christian Weber
Rede Freie Wahler - Stadtratin Gabriele Stanin

Rede FDP- Wolff Fille

Betriebskostenférderung nach BayKiBiG — Faktor 4,5 + x flr Kinder mit
(drohender) Behinderung

Bauleitplanung der Stadt Stein,

21. Anderung des Flachennutzungsplanes und Landschaftsplanes
Bebauungsplan Nr. 70 "Freiflachen-PV-Anlage am Brunnen 7 Brackerslo-
he" in Gutzberg,

Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Informationen zum aktuellen Sachstand
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1326/2025

1292/2025

1320/2025

1305/2025



10

11

12

13

14

15

16

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange ohne Einwande

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
man § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behoérden und sonstigen Tréger 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

4. Deutsche Telekom Technik GmbH, Stellungnahme BP vom 07.05.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréger 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

5. Deutsche Funkturm, Stellungnahme vom 12.05.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

10. Hohere Landesplanungsbehdrde bei der Regierung von Mittelfranken,
Stellungnahme BP und FNP vom 12.05.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréger 6f-
fentlicher Belange mit Einwénden,

16. Landratsamt Furth, Stellungnahme BP und FNP vom 08.05.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

17. Landratsamt Firth, Gesundheitsamt, Stellungnahme vom 29.04.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maR § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréger 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

19. Planungsverband Region Nirnberg, Stellungnahme vom 12.05.2025
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17

18

19

20

20.1

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange mit Einwénden,

21. Staatliches Bauamt Nurnberg, Stellungnahme BP und FNP vom
17.04.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB,

Behandlung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréger 6f-
fentlicher Belange mit Einwanden,

26. Wasserwirtschaftsamt Nirnberg, Stellungnahme BP und FNP vom
12.05.2025

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-
Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachennutzungsplanes,
Zusammenfassender Beschluss und Entwurfsbeschluss

Antrage, Anfragen, Bekanntgaben

KiTa Funkelstein
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BESCHLUSSPROTOKOLL

Folgende wéahrend der Sitzung aufgelegten Protokolle (8§ 33 Abs. 4, GeschO) wurden gemaf Art.
54 Abs. 2 GO (Art. 55 Abs. 2 GO) genehmigt:

Gremium: Sitzung am: Sitzung Nr.:
STR 26.06.2025 70
STR 10.07.2025 71

Herr Stadtrat Stark stellt den Antrag Top 16 abzusetzen.
Der Vorsitzende lasst das Gremium abstimmen.

mehrheitlich abgelehnt Ja 8 Nein 15 Anwesend 23 Befangen O

OFFENTLICHE SITZUNG

Stadtebauliche Projekt Weihersberg,
TOP 1 Beschluss uUber den Masterplan / Rahmenplan "Weihersberg" 1321/2025
sowie Uber den Masterplan "Schul- und Sportcampus"

Beschluss:

Der stadtebauliche Entwurf / Rahmenplan / Masterplan zur Entwicklung des Weihersberg-Areals,
Stand 10.07.2025 wird beschlossen.

Der Masterplan ,,Schul- und Sportcampus®, Stand 07.07.2025, wird beschlossen.

mehrheitlich beschlossen Ja 16 Nein 7 Anwesend 23 Befangen 0
TOP 2 Haushaltsplan 2025 - Entwurf - 1323/2025
Beschluss:

Der Entwurf des geanderten Haushaltsplans fur das Jahr 2025 wird zur Kenntnis genommen. Die
beiliegende Anderungsliste zum Haushaltsplan 2025 wird zur Kenntnis genommen

mehrheitlich beschlossen Ja 22 Nein 1 Anwesend 23 Befangen 0

TOP 3 Haushaltsplan 2025, Stellenplan - Entwurf - 1324/2025

Der Vorsitzende stellt den in Anlage 1 angefligten Antrag dem Gremium zur Abstimmung.

mehrstimmig beschlossen Ja 22 Nein 1 Anwesend 23 Befangen 0

Beschluss:
Der Entwurf des Stellenplanes fir das Jahr 2025 wird zur Kenntnis genommen.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen 0
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TOP 4 Haushaltsplan, incl. Stellenplan 2025 1325/2025

Beschluss:
Der im Entwurf vom 15.07.2025 vorgelegte Haushaltsplan der Stadt Stein fur das Jahr 2025, incl.
Stellenplan, wird beschlossen.

mehrheitlich beschlossen Ja 16 Nein 7 Anwesend 23 Befangen 0
TOP 5 Haushaltsplan 2025, Finanz- und Investitionsplan 1327/2025
Beschluss:

Das Investitionsprogramm der Stadt Stein fur das Jahr 2025 wird beschlossen.

mehrheitlich beschlossen Ja 16 Nein 7 Anwesend 23 Befangen O
TOP 6 Haushaltssatzung 2025, Beschluss 1326/2025
Beschluss:

Die im Entwurf vom 16.07.2025 vorgelegte Haushaltssatzung der Stadt Stein fur das Jahr 2025
wird beschlossen.

mehrheitlich beschlossen Ja 16 Nein 7 Anwesend 23 Befangen 0

TOP 6.1 Rede des Ersten BlUrgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem heutigen Beschluss tber den Haushalt 2025 schaffen wir die Grundlage fur weitere Inves-
titionen in unserer Stadt.

Leider haben sich seit der Verabschiedung des Haushaltes 2024 die Rahmenbedingungen fur die
Kommunen deutlich verandert. Viele Kommunen schaffen es nicht, einen ausgeglichenen Haushalt
zu erstellen, so auch bei uns im Landkreis Firth. Dies lesen wir fast wochentlich in der Presse.
Streichungen und Kirzungen sind notwendig und Haushaltssperren wurden erlassen. Diese Situa-
tion hatten wir auch vor ungefahr 10 Jahren bereits bei uns in der Stadt Stein. Jedoch ruhrte die
damalige Situation aus einer Gewerbesteuerriickzahlung.

In diesem Jahr missen wir feststellen, dass die Situation sich anders darstellt.

Die finanzielle Situation der Kommunen ist mehr als bescheiden. Die Kassen sind leer. Immer
mehr Aufgaben und Auflagen missen von den Kommunen erfiillt werden und gleichzeitig wird
aber keine finanzielle Ausstattung durch den Freistaat Bayern oder den Bund geleistet. Dies zwingt
die Kommunen zu bisher noch nie dagewesenen Schritten.

In einem sehr stringenten Prozess wurde der Haushaltsentwurf fir das Jahr 2025 von allen Sach-
bereichen und Abteilungen der Stadt Stein aufgestellt Bereits im Vorfeld der Haushalts-Workshops
wurden in mehreren Gesprachsrunden zwischen Birgermeister und den einzelnen Abteilungen
sowohl im Verwaltungshaushalt wie auch im Vermdgenshaushalt umfangreiche Einsparungen vor-
genommen:

72. Sitzung des Stadtrates vom 29.07.2025



So konnten bei den Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt ungefahr 2,7 Mio. Euro
generiert werden, die zu einer Entlastung des Haushaltes beitragen. Dies entspricht einem Anteil
in Hohe von rund 5,5 %. Ebenso konnten in den Gesprachsrunden die Anséatze im Vermdgens-
haushalt um ca. 1,6 Mio. Euro verandert werden, so dass die Kreditaufnahme deutlich reduziert
werden konnte. Festzuhalten bleibt, dass die investiven Malinahmen im Vermégenshaushalt ledig-
lich auf die nachfolgenden Haushaltsjahre verschoben wurden, so dass sich der Investitionsstau in
den folgenden Jahren noch vergré3ern wird und nicht zu einem Werterhalt von Infrastruktureinrich-
tungen fihrt. Vor dieser Tatsache durfen die Augen nicht verschlossen werden. Dies will ich an
dieser Stelle nur erwahnen. So kann ich dem Vorwurf aus dem Stadtrat, der Blirgermeister hat
keine Einsparungen vorgenommen, sondern nur die Einnahmen erhoht, getrost entgegentreten.
Wir haben auch deutlich Ausgaben reduziert und das ganz erheblich. Deshalb weise ich den Vor-
wurf von Seiten der CSU-Fraktion, der Blrgermeister sorgt nur fir Mehreinnahmen und von einer
Kostenreduzierung sieht man nichts, auf das schéarfste zuriick. Denn dies entspricht nicht der
Wahrheit, schlie3lich tragen die Veranderungen im Verwaltungshaushalt und Vermoégenshaushalt
von Uber 4,2 Millionen Euro dazu bei, dass wir heute einen Haushalt beschlieRen kdnnen, der kei-
ne genehmigungspflichtigen Bestandteile hat. Und da steht noch der Vorwurf im Raum, dass der
Haushalt 2025 so spat beraten wurde. War es nicht auch die CSU-Fraktion, die einen Personal-,
Finanz- und Organisationsausschuss einrichten wollte, der mit entsprechenden Befugnissen aus-
gestattet werden sollte. Dass dieser Antrag dann von der Rechtsaufsicht als rechtswidrig angese-
hen wurde, da er in die gesetzlichen Zustandigkeiten des Birgermeisters eingegriffen hatte, hat
auch zu einer mehr als dreimonatigen Verzdgerung der gesamten Haushaltsberatung gefiihrt. Die-
se Zeitverzégerung hatten wir uns ersparen kénnen, ware man bei der Beratung dieses Antrags
meinen damals vorgebrachten Einwendungen gefolgt.

Aber zuriick zum Haushalt.

Trotz dieser Einsparungen waren Kreditaufnahmen in H6he von 2.403.150 € einzuplanen, um den
Ausgleich herbeifiihren zu kdnnen. Diese Kreditaufnahme ist uns nur moglich, da wir in den ver-
gangenen Jahren zahlreiche Projekte realisiert und Investitionen getétigt haben, ohne dass wir
hierfir Kredite in Anspruch nehmen mussten. Diese positive Situation der nicht in Anspruch ge-
nommenen Kredite aus den vergangenen Jahren verhilft uns nun in der angespannten Haushalts-
lage. AuRerdem kdnnen wir aus unseren Rucklagen 2.500.000 € entnehmen, die zum Ausgleich
des diesjahrigen Haushaltes beitragen und kdnnen vom Verwaltungshaushalt 735.000 € in den
Vermogenshaushalt tGberfihren. Gleichzeitig tilgen wir noch 551.000 € an Schulden.

Der Vermdgenshaushalt wird insbesondere durch InvestitionsmalRhahmen ausgeschdpft, zu denen
wir verpflichtet sind. Diese ergeben sich Uberwiegend aus der Notwendigkeit des Brandschutzes
von stadtischen Gebauden, der Erfiillung der Pflichtaufgabe zur Bereitstellung von ausreichenden
Platzen im Bereich der Kindertagesstatten und Hortbetreuung.

Der Verwaltungshaushalt ist weiterhin als angespannt zu sehen. Ein Grund dafir bildet die seit
2024 erheblich gestiegene Kreisumlage, die den Verwaltungshaushalt mit Gber 2,7 Mio. Euro zu-
satzlich belastet und nun bei 9,7 Mio. Euro liegt. Es bleibt abzuwarten, wie die Kreisgremien in den
Folgejahren die einzelnen Landkreis-Projekte und die sich daraus ergebende Finanzsituation inkl.
der Belastung der Landkreiskommunen durch eine noch héhere Kreisumlage beurteilen. Ich bin
gespannt, wie sich die Haushaltsberatung des Landkreises Furth fur 2026 darstellt. Mit einer soge-
nannten Sparrunde von nicht einmal 1 Prozent des Gesamthaushaltes des Landkreises Furth wie
in 2025 kann es nicht weitergehen. Wir als Kommune kdnnen uns keine weitere Kreisumlagener-
héhung leisten. Schlie3lich missen wir auch unsere Pflichtaufgaben finanzieren, die uns der Bund
aber auch der Freistaat Bayern in den vergangenen Jahren auferlegt hat und auch weiter auferle-
gen wird, ohne eine entsprechende finanzielle Ausstattung hierfir zu gewéhren. Auch die 2025
abgeschlossene Tarifrunde im Offentlichen Dienst belastet den stadtischen Haushalt zusatzlich.
Weiter steigen die Betriebskostenférderungen nach BayKiBiG um tber 1 Mio. Euro auf jetzt 6,6
Mio. Euro, wobei der Zuschuss der Freistaat Bayern sich lediglich um 400.00 Euro auf 3,9 Mio.
Euro erhoht, so dass die Stadt Stein rund 2,7 Mio. Euro aus eigenen Finanzmittel an die Trager
von Kinderbetreuungseinrichtungen, vornehmlich in Stein, auszahlt, um deren Defizit entsprechend
auszugleichen. Hier ist eine zwingende Erhdhung der Zuschiisse durch den Freistaat Bayern ge-
boten. Da sich voraussichtlich die Steuereinnahmen, Schliisselzuweisungen und weitere Einnah-
men des Verwaltungshaushalts nicht im gleichen Verhdltnis steigern, bleibt abzuwarten, wie die
von der neuen Bundesregierung angedachten Steuererleichterung der Wirtschaft im Rahmen des
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Investitionsboosters und den darin enthaltenen héheren Abschreibungen fir Unternehmen, die
eine deutliche Auswirkung auf die gemeindliche Gewerbesteuer haben wird, bei uns als Kommune
auswirkt. Der Anklndigung von Seiten der Bundesregierung, diese Gewerbesteuerausfalle von
den Kommunen zu ersetzen, bin ich gespannt, ob dem auch so Rechnung getragen wird und wann
wir das dringend bendétigte Geld dann auch bekommen.

Ebenso bleibt noch offen, wie 100 Milliarden Euro fur Investitionen von Landern und Kommunen in
moderne Infrastruktur, Bildung, Krankenh&user und Digitalisierung verteilt werden. Grundséatzlich
erfolgt die Verteilung der 100 Milliarden Euro, die zwischen Bund und Lander getroffenen Verein-
barung in Anlehnung an den Konigsteiner Schlissel. InvestitionsmalRnahmen kénnen finanziert
werden, sofern sie nicht vor dem 1. Januar 2025 begonnen wurden. MaRhahmen kdnnen nach
dem Gesetzentwurf bis Ende 2036 bewilligt werden. Nun bleibt abzuwarten, wie der Freistaat die-
se Mittel unbirokratisch an die Kommunen weiterleitet. SchlieBlich wissen wir am besten, welche
MalRnahmen zwingend umgesetzt werden mussen. Kritik daran kam auch vom Deutschen Land-
kreistag. Er bemé&ngelt, dass die urspriinglich klare Quote fur die Aufteilung der 100 Milliarden Eu-
ro zwischen Landern und Kommunen in der Kabinettsvorlage nicht mehr enthalten ist.

Zitat: "Damit bliebe das zentrale Signal aus, dass der grof3te Teil der Mittel dort ankommen soll, wo
sie dringend gebraucht werden", so der Hauptgeschéaftsfihrer des Deutschen Landkreistages. Ur-
spriunglich war eine Quote von 60 Prozent fir die Kommunen geplant.

Aber lassen Sie mich, meine sehr geehrten Damen und Herren des Stadtrates, auf unseren Haus-
halt wieder blicken.

Die Lage ist nicht rosig — sie ist ernst. Aber ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam auch diese La-
ge meistern kbnnen und werden. Dies haben wir auch in vorangegangenen Jahren gemeinsam
geschafft und ich setze voraus, dass wir alle, gemeinsam daran interessiert sind, dass wir unsere
Stadt gemeinsam gestalten und nicht nur verwalten wollen. Und das, um was uns in den letzten
Jahren andere Kommunen beneidet haben, dass ein gemeinsamer Wille dieses Gremiums die
vielen Investitionen in der Stadt Stein vorangebracht und realisiert haben, diesen gemeinsamen
Willen missen wir auch in dieser nicht einfachen Situation wieder starken. Nur so werden wir es
schaffen, diese schwierige Zeit der flichendeckenden angespannten Haushaltslage der Kommu-
nen zu Uberstehen.

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei Ihnen, meine sehr geehrten Damen und Herren des Stadtra-
tes, fur die Vorberatungen des Haushalts in den beiden Workshops. Ich bedanke mich aber auch
bei allen Amtsleiterinnen und Amtsleitern, Kolleginnen und Kollegen der Stadt Stein fir die verant-
wortungsvolle Zuarbeit zu diesem Haushalt, die doch mit zahlreichen Einschnitten in den jeweili-
gen Fachbereichen verbunden waren. Mein besonderer Dank gilt unserer Kd&mmerin Frau Eben-
hdch und Herrn Seitz und nicht zu vergessen unseren ehemaligen Kammerer Herrn May, die ge-
meinsam unter diesen nicht einfachen Voraussetzungen diesen Haushalt erstellt haben.

Und ich wiirde mich freuen, wenn wir den Haushalt 2025 mit einem Gesamtvolumen in Hohe von
52.571.650 € auch in diesem Jahr wieder einstimmig beschlieRen wirden.

Ich danke Ihnen.

zur Kenntnis genommen
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TOP 6.2 Rede CSU - Stadtrat Norbert Stark

Wir stehen heute erneut vor einem Haushaltsbeschluss, der uns nicht zufriedenstellen kann — und
auch nicht darf. Die Haushaltslage ist ernst, und es hilft niemandem, dies schonzureden.

Der Haushaltsplan 2025 ist fir uns aus folgenden Griinden kein zukunftsweisender, solider Haus-
halt:

1) Der Haushalt 2025 kommt gerade so zur Deckung. Wir schaffen einen Haushaltsausgleich
nur durch eine Kreditaufnahme von erneut 2,7 Mio. €. Aufnehmen kdnnen wir diese nur
durch die Verpflichtungserméachtigungen aus dem letzten Jahr. Sonst wére uns das so nicht
genehmigt worden — also sonst wére genehmigungspflichtig, es ware uns eine Kreditauf-
nahme nicht genehmigt worden.

2) Wir sehen bei den Investitionen im Verwaltungshaushalt so manche Sanierungsmalnah-
me, die in die Folgejahre verschoben wurde. Wir beflrchten, dass uns das einholt.

3) Bei den vorgestellten ,Sparmaflnahmen® im Verwaltungshaushalt im Umfang von 2 Mio. €
sind 1,5 Mio. erhdhte Gewerbesteuer zuriickzufihren. Wir sehen diese Erhéhung nicht —
die Erhéhung gegeniiber dem Planansatzes des Vorjahres betragt 350.000 €.

4) Die ubrigen Sparmaf3nahmen begriif3en wir grundsatzlich, sie bleiben aber relativ klein. Sie
retten uns fur das Jahr 2025, nicht fur die weitere Zukunft.

5) Die Finanzplanung der Folgejahre ist flr uns nicht akzeptabel. Wir werden demnach auch
die Folgejahre nicht in der Lage sein, irgendwelche weiteren Investitionen zu tatigen. Wir
haben auch die Grenze fur die Schuldenaufnahme, die zu genehmigungsfahigen Haushal-
ten fuhrt, weitgehend erreicht.

Dieser Haushalt rettet uns Uber das Jahr 2025. Er ist aber nicht nachhaltig und nicht zukunftswei-
send.

Es hilft auch nichts, wenn wir uns hinter den auReren Umstanden verstecken. Es ist sehr vorder-
grindig, auf die Kreisumlage zu deuten: Der Landkreis hat seinen Haushalt auf Pflichtaufgaben
konzentriert und die freiwilligen Leistungen auf ein Minimum heruntergefahren. Die Pflichtaufgaben
des Landkreises: Jugend, Soziales, Schule, kommen letztlich auch Stein zugute. Wir diirfen daran
erinnern, dass auch die Miete fiur die geplante Fliichtlingsunterkunft, die vom Landkreis kommen
wirde, bei uns im Haushalt mit eingeplant ist. Das ist eine Gréf3e die dieses Jahr mit Sicherheit
nicht mehr kommt. Bis Juli steht fest, dass keine Einnahmen eingegangen sind, trotzdem sind die-
se gesamten Mieten fur das gesamte Jahr im Haushalt enthalten.

Die Schwierigkeiten werden vom Birgermeister gerne mit der héheren Kreisumlage begriindet.
Diese ist in der Tat gegentiber 2024 gestiegen. Gleichzeitig sind die Schliisselzuweisungen als
auch der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer um 1,1 Mio. gestiegen.

Wir selbst tragen die Verantwortung fur unsere finanzielle Schieflage — durch politische Entschei-
dungen, durch mangelnde Priorisierung, durch das wiederholte Verschieben unangenehmer
Wahrheiten. Die CSU-Fraktion hat immer wieder auf Risiken hingewiesen, immer wieder wurden
unsere Bedenken zerstreut mit dem Verweis, alles sei ,finanzierbar®. Unser Vertrauen ist deshalb
erschittert.

Wir dirfen uns jetzt nicht durchwursteln, wir miissen unsere Stadtfinanzen systematisch durch-
denken.

Wir fordern daher:

1. Eine kritische Uberpriifung aller freiwilligen Leistungen. Was schafft tatséchlich einen
Mehrwert flr unsere Stadtgesellschaft? Was starkt nachhaltig die Lebensqualitat unserer
Burgerinnen und Burger? Welche Leistungen kénnen auch Private bringen?

2. Eine echte Effizienzoffensive. Wie kdbnnen Aufgaben anders oder ressourcenschonender
erledigt werden? Wo ist mehr Subsidiaritat und der Einsatz von Privaten moglich?

3. Eine strukturelle Neuaufstellung des Haushalts. Die CSU-Fraktion hat bereits 2024 eine
Sparkommission gefordert, nachdem es ein Schreiben des Landratsamts gab, das Spar-
bemuhungen angemahnt hat. Wir haben uns dann auch auf andere Wege, zu Einsparun-
gen zu kommen, Uber einen Ausschuss, Uber Workshops, eingelassen. Wir haben immer
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wieder Vorschlage gemacht, wie wir zu einem solideren Haushalt kommen kdnnen. Bisher
haben wir hier keine Bereitschaft der Verwaltung und des Blrgermeisters gesehen.
4.
Ein weiteres Problem ist der Zeitpunkt der Haushaltsvorlage. Ein Haushaltsentwurf im Juli verhin-
dert ernsthafte Gestaltungsdebatten. Andere Kommunen schaffen es, ihre Haushalte zum Jahres-
wechsel oder im ersten Quartal aufzustellen — warum gelingt uns das nicht? Es ist natirlich auch
einfacher in diesem halben Jahr/ 7 Monaten einfach weiter zu wirtschaften auch mit freiwilligen
Leistungen, als wenn der Haushalt schon in trockenen Tichern wére. Das kann aus unserer Sicht
nicht sein.

Wir kdnnen und werden einem solchen Haushalt nicht zustimmen. Nicht aus Prinzip, sondern aus
Verantwortung. Verantwortung gegentber den kommenden Generationen, die die Schulden, die
wir jetzt machen, tragen missen. Verantwortung gegeniber den Birgerinnen und Blrgern, denen
wir auch morgen noch eine handlungsféahige Stadt bieten wollen und die das ja auch alles bezah-
len sollen.

zur Kenntnis genommen

TOP 6.3 Rede SBG - Stadtratin Verena Kromer

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrats,
liebe Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung,

wir stehen heute am Ende einer intensiven und zugleich herausfordernden Haushaltsberatung — in
einer Zeit, in der Kommunen im ganzen Land unter enormem finanziellem Druck stehen. Auch
unsere Stadt ist davon betroffen.

Doch bevor ich auf die Ubergeordneten Entwicklungen eingehe, mdchte ich zunéchst eines deut-
lich sagen:

Es ist eine bemerkenswerte Leistung, dass unsere Verwaltung es geschafft hat, Einsparun-
gen in Hohe von 4,312 Millionen Euro im Gesamthaushalt vorzunehmen.

Das ist keine Selbstverstandlichkeit. Dahinter steckt viel Arbeit, sorgféltiges Abwégen — und, was
uns besonders wichtig ist, eine spurbare Verantwortung bei den Mitarbeitenden der Stadt Stein.
Schon vor Beginn der Haushaltsberatungen wurden Projekte gestrichen, Ansatze gekirzt und
MalRnahmen bewusst auf Folgejahre verschoben — nicht nur, um Zahlen zu verbessern, sondern
um den Ernst der Lage aktiv mitzutragen.

Dabei mdchten wir klar betonen: Es darf nicht nur bei den Mitarbeitenden gespart werden.
Eine faire Lastenverteilung und der Erhalt wichtiger Leistungen fur die Biirgerinnen und Blrger
mussen unser Ziel bleiben. Gerade deshalb verdient der verantwortungsvolle Umgang der Verwal-
tung mit dem Haushalt unser ausdrtckliches Lob.

Trotz dieser Anstrengungen gilt: Die Haushaltslage ist angespannt — und das ist kein rein lokales
Problem.

In Bayern liegt das Defizit der Kommunen nach den ersten drei Quartalen 2024 bei rund sechs
Milliarden Euro. Bundesweit bewerten laut Stadtetag 95 % der Stadte ihre Perspektive als schlecht
oder sehr schlecht.

Die Ursachen sind bekannt: Sozial- und Personalausgaben steigen stark an, wahrend die Einnah-
men stagnieren. Gleichzeitig werden uns von Bund und Land immer neue Aufgaben Ubertragen —
oft ohne ausreichende Finanzierung.
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Die Konsequenz: Wir missen sparen. Und zwar dort, wo es besonders weh tut — bei den soge-
nannten ,freiwilligen Leistungen®: Sport, Kultur, Betreuung, Klimaschutz.

Doch gerade diese Angebote machen das Leben in einer Stadt lebenswert. Eine Stadt ist nicht nur
ein Ort zum Schlafen — sie ist ein Ort zum Leben. Und Leben bedeutet Begegnung, Bewegung,
Teilhabe und Perspektive — fur Jung und Alt.

Wir haben es in den letzten Jahren geschafft, aus dem vielzitierten Dornréschenschlaf herauszu-
kommen. Unsere Stadt hat sich entwickelt — mit Angeboten, die Menschen verbinden, die Teilhabe
ermoglichen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt starken.

Natirlich muss dabei auch in Zukunft immer ein Auge auf die Finanzen gerichtet sein.

Doch es darf nicht sein, dass gerade die Angebote, die das Leben in unserer Stadt bereichern und
das Miteinander férdern, schrittweise gestrichen werden.

Wir wollen auch kiinftig eine Stadt sein, in der man nicht nur wohnt, sondern gerne lebt.

Die Wabhrheit ist: Die kommunale Selbstverwaltung ist in Gefahr, wenn wir strukturell unterfinan-
ziert bleiben.

Wir brauchen eine ehrliche Debatte Gber die finanzielle Ausstattung der Kommunen. Wir

brauchen endlich aufgabengerechte Mittel. Und wir brauchen politische Entscheidungen,
die uns wieder echte Handlungsfahigkeit erméglichen — nicht nur Pflichten ohne Mittel.

Diesen Wunsch richten wir besonders an die Parteien, die tber ihre gewahlten Vertreter einen
direkten Draht in den Kreistag, den Landtag und den Bundestag haben.

Sie sind gefordert, nicht nur hier vor Ort schwierige Entscheidungen mitzutragen, sondern auch
den nétigen Druck nach oben weiterzugeben — damit die Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den, unter denen wir als Kommune unsere Aufgaben kinftig wieder zuverlassig erfullen kénnen.

Gleichzeitig sagen wir ganz klar: Die Steiner Blrger-Gemeinschaft ist bereit, weiterhin mit
aller Kraft an einem ausgeglichenen Haushalt mitzuarbeiten.

Unser Ziel ist es, fUr die Stadtgesellschaft — fur Vereine, Kultur, soziale Strukturen — so viel wie
mdglich aufrecht zu erhalten. Wir wollen notwendige Einsparungen ermdglichen, ohne alle zu-
kunftsorientierten Projekte auf Eis zu legen. Denn wir dirfen nicht nur an das Jetzt denken —
wir missen auch die Zukunft fest im Blick behalten —in jeder Hinsicht.

In diesem Sinne danken wir allen Beteiligten fiir die konstruktiven Beratungen, insbesondere der
Verwaltung und unserer Kammerin fiir die intensive Begleitung — im Vorfeld wie auch wahrend der
Workshops.

Dieser Haushalt ist ein Zeichen der Verantwortung — und zugleich ein Appell an die Gberge-
ordneten Ebenen, ihrer Verantwortung ebenfalls gerecht zu werden.

Vielen Dank.

zur Kenntnis genommen
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TOP 6.4 Rede SPD/ Die Linke - Stadtrat Walter NuRler

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
meine Damen und Herren,

wir haben heute etwas erlebt — ich habe dariiber nachgedacht, ich sitze jetzt bald 30 Jahre in dem
Gremium — ich kénnte mich nicht daran erinnern, dass eine komplette Fraktion gegen eine Haus-
haltssatzung gestimmt hat. Das sind Dinge, die mir wohl offenbar noch gefehlt haben.

Vor ca. vier Jahren haben wir eine neue Kdmmerin bekommen, die Vorgangerin von Frau Eben-
hdch. Die haben wir eingestellt, dann hat sie sich die Haushaltsdaten grob angeschaut und in einer
der ersten Sitzungen hat sie uns berichtet, sie hat sich noch nicht komplett einarbeiten kbnnen,
aber sie hat sich einen Uberblick verschaffen kénnen und uns wirden pro Haushaltsjahr 4 Mio.
Euro zur Verfliigung stehen, die wir investiv hutzen kénnen. Das ist noch nicht mal vier Jahre her.
Unser heutiger Haushalt zeigt wenig Investitionen, wir mussten einige verschieben — von den 4
Mio. ist nichts mehr Ubrig. Und das sollen wir selber verschuldet haben? — Nein, haben wir nicht.
Es ist schlicht und ergreifend so, dass die Kreisumlage in diesen Jahren extrem gestiegen ist und
zwar nicht einmal, sondern mehrfach hintereinander. Es sind erhebliche Entgelterh6hungen flr
unsere Mitarbeiter angefallen und jetzt bitte nicht mich falsch verstehen, ich neide hier niemandem
das Geld, fur gute Arbeit ist auch gutes Geld zu zahlen, es geht nur darum, dass wir den Ausgleich
nicht mehr wahren. Das ist unser kommunales Problem. Wir bekommen mehr und mehr Aufgaben
Ubertragen, auch gerade im Pflichtaufgaben- und sozialen Bereich, ohne eine hinreichende Fi-
nanzausstattung zu erfahren. Da lasse ich mir nicht sagen, dass das selbstverschuldet wére. Es ist
interessant, wenn Kollegen behaupten, wir hatten es selbstverschuldet und dann noch behaupten,
sie hatten irgendwelche Vorschlage gemacht — da frag ich mich welche — fiir mich ist es kein Vor-
schlag, wenn ich funf Jahre an den Unterdeckungen unseres Kinderhauses hin stankere, aber
nicht einmal positiv sage, was ich vielleicht &ndern kénnte. Es ist ndmlich kein Vorschlag, es ist
andernfalls Kritik und die eher substanzlos.

Die Uberprifung aller freiwilligen Leistungen und die Streichungen dann werden wir eine sozial
verarmte Gebietskorperschaft. Wir missen, und da bin ich jetzt wieder bei euch, strukturell mit
unseren Problemen auseinandersetzen und nur einen kleinen Teil davon kénnen wir auf dieser
Ebene I6sen, auf der wir arbeiten. Aber dann missen wir auch, wie du gesagt hast Norbert, mal
ernsthafte Debatten fihren. Waren denn unsere beiden Workshops ernsthafte Debatten? Das war
das Chaos schlechthin — mal der, mal der, des Thema, des Thema, keins ist ausdiskutiert worden.
So kann man nicht weiterarbeiten.

Und jetzt quasi zum Abschluss greif ich die Worte des Birgermeisters noch mal auf. Ich weil3
schon, wir haben im nachsten Marz Wahlkampf, aber wenn es uns gelingt den Karren aus dem
Dreck zu ziehen, dann gemeinsam und da hat jeder seine Mitverantwortung. Ich sehe hier einige
Kollegen aus allen Fraktionen, die seit mehr als einem Jahrzehnt und noch deutlich langer in die-
sem Stadtrat sitzen, und wir alle haben die verdammte Verantwortung gemeinsam fiur die Stadt
den Karren aus dem Dreck zu ziehen und nicht gegenseitig mit Dreck auf uns werfen. Der ist
schuld, der ist schuld. Das bringt uns nicht weiter. Entschuldigung.
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Jetzt zum Abschluss mdchte ich mich bei den Kollegen bedanken. Heuer, ich habe es bereits ge-
sagt mit kleinen Einschrankungen, aber trotzdem war die Zusammenarbeit ganz gut, vielen Dank
an die Verwaltung und vielen Dank an unsere Stadtgesellschaft, an die vielen Ehrenamtlichen, die
unsere Stadtgesellschaft wahren. Egal ob es in den Sportvereinen ist, in BKR, in der Feuerwehr, in
der Kultur, in Partnerschaftsvereinen — herzlichen Dank dafir. Und jetzt noch eine ganz kleine
Anmerkung als Partnerschaftsreferent: Wir diskutieren ungliicklicherweise das Partnerschaftsjubi-
laum in der Offentlichkeit unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Das ist per se an sich schon arm-
lich, das tut mir leid, aber wenn man dann nicht die Gréf3e hat zu sagen, dass man am 17. Januar,
denn am 16. Januar sind sie raus, das ,Save the date“ bekommen hat und erst danach den Antrag
gestellt hat in der Februarsitzung, dass man die Veranstaltung vielleicht streicht, das gehort zur
Wahrheit dazu. Wir hatten uns vor unseren Partnerschaften, vor unseren Partnerkommunen, bis
auf die Knochen blamiert, wenn wir im Januar ,Save the date” rausgeben und dann im Marz/ April,
auch wenn es schnell beraten worden ware, unseren Freunden aus Polen, aus Kroatien und aus
Frankreich und aus Sachsen, also auch etwas Ausland, schreiben hatten missen: Tut mir leid, war
Spal3, wir haben uns geirrt. Wir kénnen es nicht bezahlen. Zum Gliick ist uns das erspart geblie-
ben.

zur Kenntnis genommen

TOP 6.5 Rede Biindnis 90 Die Grinen - Stadtrat Christian Weber

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Liebe Mitburgerinnen und Mitbtirger,

auch nach den vorgenommenen Einnahmeerhéhungen, Ausgabenkirzungen und Einsparungen
muss man beim Betrachten des Haushalts der Stadt leider zu einem ernlichternden Fazit gelan-
gen:

Der Verwaltungshaushalt erwirtschaftet im Wesentlichen genug Uberschuss um die Zinsen und
Tilgungen der vorhandenen Kredite zu bedienen und der Vermégenshaushalt lebt von den Kredi-
termé@chtigungen der Vergangenheit.

Damit ist dieser Haushalt zwar nicht genehmigungspflichtig, aber ein nachhaltiger, strukturell ge-
sunder Haushalt sieht leider anders aus.

Aus unserer Sicht ist es daher die wichtigste Aufgabe des Stadtrates und der Verwaltung Wege zu
finden, die Ausgaben im Verwaltungshaushalt weiter zu senken.

Dazu werden wir uns auch an Themen herantrauen mussen, die in den Beratungen dieses Jahr zu
wenig diskutiert wurden:

Da geht es zum einen um politische Entscheidungen: wie viel Geld wollen — und kénnen — wir wei-
terhin fur welche freiwilligen Aufgaben ausgeben: Veranstaltungen und Bulrgerservices — von der
Karwa Uber die VHS bis hin zur Gartenabfallannahme.

Zum anderen geht es dabei auch um unsere Verwaltung — diese ist in den letzten Jahren stetig

gewachsen und wir missen Wege finden, die vielen Aufgaben, die eine Kommune erfillen muss,
effizienter zu erledigen.
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Im Vermodgenshaushalt ist eine klare Priorisierung der Vorhaben notwendig. Wir begrtif3en es sehr,
dass auf unseren Vorschlag hin der Umbau der alten Sparkassenfiliale zu einem reprasentativen
Sitzungssaal doch noch aus dem Haushalt 2025 gestrichen wurde. Unserer Meinung nach, sollte
dieser Umbau aber auch in den kommenden Jahren nicht erfolgen:

Kinderbetreuung, Schule, Sportanlagen, Infrastruktur, Klimaanpassung — es gibt so viele Themen,
die wichtiger und dringender sind.

Im vergangenen Jahr haben wir leider viel zu viel Gber Sparkommissionen und -ausschiisse disku-
tiert und viel zu wenig Uber tatsachliche Ausgaben.

Wir hoffen, dass dies trotz der anstehenden Kommunalwahl in den vor uns liegenden Monaten bis
zum nachsten Haushalt anders werden wird.

Vielen Dank.

zur Kenntnis genommen

TOP 6.6 Rede Freie Wahler - Stadtratin Gabriele Stanin

Ich kénnte jetzt alles und vieles wiederholen. Das tue ich aber nicht, ich fasse mich kurz. Die Zeit,
in der wir leben, ist nicht einfach. Das erfahren wir taglich aus den Medien, aus Nachrichtensen-
dungen usw. und die Verschuldung der Kommunen wachst und genehmigungsféahige Haushalte
aufzustellen ist in dieser Zeit auch nicht einfach. So ist es auch bei uns in der Kommune. Wir ha-
ben zum Beispiel Gebuhren und die Grundsteuer erhéht um unsere Einnahmen zu verbessern.
Dies ist aber nicht der einzige Weg um die Verschuldung unsere Kommune im Auge zu behalten.
Wir kénnen nicht nur unsere Biirger belasten. Wir miissen auch bei unseren Ausgaben sparen und
deshalb haben wir unseren Haushalt geprtft und haben einige Projekte gestrichen oder auf spate-
re Jahre verschoben. Dies missen wir auch in den nachsten Jahren gemeinsam tun, denn wir wol-
len schlief3lich unsere Pflichtaufgaben erfullen und Horte, Schulen und Kindertagesstéatten und
vieles mehr fordern.

Ich habe eine Forderung und zwar an das Land Bayern: dass die vom Bund zugesagten Foérder-
mittel fir Kommunen gerecht und zeitnah nach unten verteilt werden. Das wére sehr schon, weil
das wirde den Kommunen namlich weiterhelfen.

Zum Schluss mdchte ich mich bei der Verwaltung bedanken, bei den Kolleginnen und Kollegen
und natirlich auch bei allen Birgern, die im Ehrenamt arbeiten. Danke.

zur Kenntnis genommen
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TOP 6.7 Rede FDP- Wolff Fille

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Verwaltungsmitglieder,

vielen Dank dafir, dass Sie den Haushalt so zusammengestellt haben. Ich schatze mal, dass da
sicherlich ein Arbeitsjahr an Arbeit drinsteckt um so einen Haushalt aufzustellen und dann tber alle
Positionen driber geht und schaut wer da alles mitgearbeitet hat.

Ich mache es ganz kurz. Ich berichte jetzt von meinen Erfahrungen. Das war meine erste Haus-
haltsverhandlung, die ich miterlebt habe. Teilweise ist es sehr kompliziert sich in die Positionen ein
zudenken und im Einzelnen auch zu verstehen. Ich habe auch gelernt, dass es anders ist, als es in
der Offentlichkeit gesehen wird. In der Offentlichkeit meint man, man geht kurz her und spart hier
eine Million, zwei Millionen ein beim Haushalt — das geht nicht, habe ich gelernt. Jede einzelne
Position hat seine Berechtigung, das haben wir heute bei der Stelle beim Personalamt gesehen,
das sieht man bei den Stellen im Kindergarten usw. Wir miissen mit dem Haushalt die Funktions-
fahigkeit unserer Verwaltung erhalten und wir brauchen Ausgewogenheit in unserer Gesellschatft.
Da gehoéren kulturelle Veranstaltungen dazu. Herr Kromer ich gebe Ihnen véllig Recht, Sie haben
es da ganz toll gesagt, dass lebenswert in unsere Stadt bedeutet — ich sehe das genauso.

Ich sehe aber auch, Sie erinnern sich, ich habe Ende letzten Jahres gegen die Sparkommission
gestimmt und ganz ehrlich ich habe in den Workshops was Ahnliches erlebt, war kein durchschla-
gender Erfolg, ich sehe das genauso. Aus meiner Sicht brauchen wir dauerhaft das Bestreben
nach Einsparungen und wir missen kontinuierlich unsere Einsparziele hier in unserem Gremium
weiterverfolgen, Investitionen immer im laufenden Betriebes des Stadtrates auf den Prifstand stel-
len. Wenn ihr so kiirzt eine Sparkommission ins Leben rufen oder einen Workshop wird nicht zum
Erfolg.

Danke.

zur Kenntnis genommen

Betriebskostenféorderung nach BayKiBiG — Faktor 4,5 + x fir

e Kinder mit (drohender) Behinderung

1292/2025

Beschluss:
Der Stadtrat beschlielt, den erhohten Gewichtungsfaktor 4,5 + x fiir behinderte und von Behinderung be-
drohte Kinder nicht zu gewahren.

mehrheitlich beschlossen Ja 22 Nein 1 Anwesend 23 Befangen 0
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Bauleitplanung der Stadt Stein,
21. Anderung des Flachennutzungsplanes und Land-
schaftsplanes

URIE Bebauungsplan Nr. 70 "Freiflachen-PV-Anlage am Brunnen 7 AU
Brackerslohe" in Gutzberg,
Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

Der Bebauungsplan Nr. 70 ,Freiflachen-PV-Anlage am Brunnen 7 Brackerslohe“ wird geman
§2 Abs. 1i. V. mit 8 1 Abs. 3 BauGB aufgestellt.

Der Flachennutzungsplan wird gemafs § 8 Abs. 3 BauGB parallel zur Aufstellung des Bebauungs-
planes geandert (21., qualifizierte Anderung).

einstimmig beschlossen Ja 22 Nein 0 Anwesend 22 Befangen O

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,

Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB,

Informationen zum aktuellen Sachstand

TOP 9 1305/2025

zur Kenntnis genommen

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
TOP 10 Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher 1306/2025
Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB,
Behandlung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen
Trager o6ffentlicher Belange ohne Einwénde

zur Kenntnis genommen

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
TOP 11 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1307/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange mit Einwanden,
4. Deutsche Telekom Technik GmbH, Stellungnahme BP vom
07.05.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 4 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen 0
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Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,

Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher

Lol Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, IRALZS
Behandlung der Stellungnahmen der Behtdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange mit Einwanden,
5. Deutsche Funkturm, Stellungnahme vom 12.05.2025

Beschlussvorschlag:

Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 5 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen 0

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
TOP 13 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1309/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
10. Hohere Landesplanungsbehdrde bei der Regierung von Mit-
telfranken, Stellungnahme BP und FNP vom 12.05.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 10 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen 0

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
TOP 14 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1310/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
16. Landratsamt Furth, Stellungnahme BP und FNP vom
08.05.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 16 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen O

72. Sitzung des Stadtrates vom 29.07.2025




Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
TOP 15 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1311/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
17. Landratsamt Firth, Gesundheitsamt, Stellungnahme vom
29.04.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 17 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 22 Nein 0 Anwesend 22 Befangen O

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
TOP 16 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1312/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
19. Planungsverband Region Nurnberg, Stellungnahme vom
12.05.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 19 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 22 Nein 0 Anwesend 22 Befangen O

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
TOP 17 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1313/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
21. Staatliches Bauamt Niurnberg, Stellungnahme BP und FNP
vom 17.04.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 21 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 22 Nein 0 Anwesend 22 Befangen 0
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Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,
Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
TOP 18 Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB, 1314/2025
Behandlung der Stellungnahmen der Behdérden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange mit Einwanden,
26. Wasserwirtschaftsamt Nurnberg, Stellungnahme BP und FNP
vom 12.05.2025

Beschlussvorschlag:
Der Abwagungsvorschlag Ifd. Nr. 26 wird beschlossen.

einstimmig beschlossen Ja 22 Nein 0 Anwesend 22 Befangen O

Bebauungsplan Nr. 54 "Bildungs- und Kulturcampus im Frauen-
werk-Areal" und 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes,

Zusammenfassender Beschluss und Entwurfsbeschluss

TOP 19 1315/2025

Beschlussvorschlag:

Die Anderungen auf Grund der Abwéagung sind in den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 54 ,Bil-
dungs- und Kulturcampus im Frauenwerk-Areal“ und die 16., qualifizierte Anderung des Flachen-
nutzungsplanes sowie die in die dazugehotrigen Begrindungen einzuarbeiten.

Der Entwurf des Bebauungsplanes wird gebilligt.

Der Entwurf der 16., qualifizierten Anderung des Flachennutzungsplanes wird gebilligt.

Eine Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden bzw. der Trager der 6ffentlichen Belange wird

gemaf § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt.

einstimmig beschlossen Ja 23 Nein 0 Anwesend 23 Befangen 0
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TOP 20 Antradge, Anfragen, Bekanntgaben

TOP 20.1 KiTa Funkelstein

Herr Stadtrat Oeder erkundigt sich, wann das Areal der ehemaligen KiTa Funkelstein renaturiert
wird. Herr Stadtbauamtsleiter Schaffrien erklart, dass es geplant ist zum Jahresende teilweise wie-
der zu entfernen. Der rickwartige Teil wird als landwirtschaftliche Nutzflache generiert, der vordere
Teil soll aufgrund der aktuellen Haushaltssituation nicht zurlickgebaut werden.

zur Kenntnis genommen

Kurt Kromer Sandra Huber
1. Burgermeister Schriftfihrer/in
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BUNDNIS 90

FREIE
DIE GRUNEN

WAHLER

Stein, 22.07.2025

An die Stadt Stein

Herrn Ersten Blrgermeister
Kurt Krémer

HauptstraBe 56

90547 Stein

Stellenplan 2025 - Fragen und Antrag

Einstellung einer weiteren Erzieherin im Kinderhaus

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

am Dienstag den 23.06.2025 ist uns - dem Stadtrat der Stadt Stein - der
Stellenplan 2025 (lbergeben worden, dies verbunden mit der Aussage,
dass es zu keinen Stellenmehrungen kommt bzw. im Stellenplan
vorgesehen sind. Im Workshop am 01.07.2025 hat die Leiterin unseres
Kinderhauses die Notwendigkeit der Einstellung einer weiteren Erzieherin
erlautert.

Hierzu ist unsererseits im Hinblick auf die Sitzung des Stadtrats am
29.07.2025 Folgendes auszufiihren bzw. zu hinterfragen.

I.

In Bezug auf den Stellenplan sind noch folgende Fragen zu klaren und
unten stehender Antrag zu stellen.

1.

Bei nochmaligem Studium der Erlauterungen zum Stellenplan sind wir auf
folgende Ausflihrungen gestoBen:

,Eine Planstelle ist im Personalamt in EG 9a TVo6D flur die
Bezugeabrechnung bzw. Sachbearbeitung ist nach wie vor noch
unbesetzt. neu zu schaffen.”


Huber, Sandra
Schreibmaschine
Anlage 1 zu TOP 3ö - STR 29.07.2025


Unabhdangig von der Tatsache, dass dieser Satz grammatikalisch fehlerhaft
ist, muss seine Aussage als unklar qualifiziert werden - was nun: ist eine
neue Stelle zu schaffen oder handelt es sich um eine bereits Bestehende,
welche nicht besetzt ist?

Nachdem wir die Stellen im Personalamt mit dem Stellenplan 2024
abgeglichen haben, gehen wir aktuell davon aus, dass eine 2024
geschaffene Stelle bis heute unbesetzt ist.

Unabhangig von der Frage, wann die Stellen geschaffen wurden, bleibt
festzuhalten, dass das Personalamt noch 2016 - unter der damaligen
Leiterin Claudia Kopp - erfolgreich mit einer Beamtin und zwei
Beschaftigten (erinnerlich teilweise in Teilzeit) gearbeitet hat.

Eine Verdoppelung der Stellen innerhalb von 4 Jahren - auch 2021 waren
im Stellenplan flr das Personalamt 3 Stellen ausgewiesen - erschlieBt sich
nicht.

Wir stellen demnach zum TOP 2 offentlich der Stadtratssitzung am
29.07.2025 folgenden

Antrag:

Der Stellenplan 2025 wird abgeandert, die 2024 neu geschaffene
Stelle fir Bezigeabrechnung/Sachbearbeitung im Personalamt in
EG 9a TV6D - bislang unbesetzt - wird gestrichen.

Gerade in Zeiten knapper Haushaltsmittel kann und muss von den
einzelnen Abteilungen der Verwaltung verlangt werden, effizient zu
arbeiten und die Personalkosten der eigenen Abteilung im Auge zu
behalten. Dies scheint uns im Personalamt - im Hinblick auf den oben
dargestellten Aufwuchs von Stellen - nicht uneingeschrankt der Fall zu
sein.

Vielleicht erscheint es ratsam, die unter der Haushaltsstelle 0.0221.6554
eingestellten Mittel, also die vorgesehene , Orgaprifung" nicht vorrangig
auf die Finanzverwaltung zu fokussieren, sondern auch und gerade auf
diese Abteilung zu erstrecken.



II.

Im Rahmen des Workshops am 01.07.2025 hat die Leiterin unseres
Kinderhauses am Pfarrweg ihre Argumente bezliglich der Notwendigkeit
der Einstellung einer weiteren Erzieherin dargestellt.

Ehrlich gesagt sind wir von diesen nicht wirklich Uberzeugt, letztlich wurde
padagogischen Zweitkrdften per se die notwendige Empathie und
Kommunikationsfahigkeit im Rahmen des Umgangs mit den Eltern
abgesprochen.

Zwischenzeitlich mit anderen Tragern von Kinderbetreuungseinrichtungen
gefuhrte Gesprache legen es nahe den grundsatzlichen Bedarf zu
hinterfragen. Es wurde konkret mitgeteilt, dass die Buchungszahlen im
Bereich der Kindergrippen stark ricklaufig sind.

Wir bitten daher um Erteilung folgender Informationen in der
Stadtratssitzung am 29.07.2025:

e Aktuelle Buchungszeiten im Kinderhaus aufgeschlisselt nach
Kindergrippe und Kindergarten,

e sich hier ergebender Anstellungsschlissel und

e Angabe der Fachkraftquote (die neue Stelle Dbereits
berlicksichtigend).

Wir sind uns bewusst, dass bei ausreichend hohen Buchungszahlen der
Bedarf einer weiteren Stelle ab September gegeben ist und demnach die
hier angestoBene Diskussion ,zur Unzeit" erfolgt. Dennoch meinen wir,
dass eine solche notwendig ist und bei gehoériger Vorbereitung, also
hinreichender Beantwortung der oben aufgeworfenen Fragen in der
Sitzung abgeschlossen werden kann.

Christian Walter NiiBler Gabriele
Weber SPD/ Stanin

Blndnis '90/ DIE LINKE Freie Wahler
Die Grinen
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